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Begründung 
 
Die unmittelbar gesetzesabhängige Ausnahme in § 31 Abs. 2 Nr. 1 für kleine Gebäude ohne 
Aufenthaltsräume und ohne Feuerstätten mit nicht mehr als 50 m³ Brutto-Rauminhalt 
entsprechend der Musterbauordnung ist weniger weitgehend und flexibel als die bisherige 
Regelung nach § 6 Abs. 8 Satz 5 der derzeit geltenden Landesbauordnung. Deshalb sollte die 
Ausnahme in § 31 Abs. 2 Nr. 1 in Anlehnung an den bisherigen § 6 Abs. 8 Satz 5 abgefasst 
werden, zumal es bisher im Gesetzesvollzug diesbezüglich zu keinerlei Schwierigkeiten geführt 
hat.  
 
Zu § 63 Verfahrensfreie Bauvorhaben, Beseitigung von Anlagen 
 
In § 63 Abs. 1 Nr. 11 Buchst. f sollten die Worte „festgesetzten Geländeoberfläche“ durch die 
Worte „festgelegten Geländeoberfläche“ ersetzt werden.  
 
Begründung 
 
Wegen der Begriffsbestimmung „festgelegte Geländeoberfläche“ in § 2 Abs. 3 Satz 3 sollte der 
Begriff auch in § 63 Abs. 1 Nr. 11 Buchst. f verwendet werden.  
 
Zu § 70 Bautechnische Nachweise 
 
§ 70 Abs. 3 sollte folgender Satz angefügt werden:  
 
„Hinsichtlich der übrigen bautechnischen Nachweise gilt Absatz 2 sinngemäß.“  
 
Folgeänderungen:  
 
1. In § 68 Abs. 3 Satz 3 wird die Angabe „§ 70 Abs. 3 Nr. 2“ durch die Angabe „§ 70 Abs. 3 

Satz 1 Nr. 2“ ersetzt.  
 
2. In § 70 Abs. 2 Satz 1 letzter Halbsatz wird die Angabe „Absatz 3“ durch die Angabe 

„Absatz 3 Satz 1“ ersetzt.  
 
Begründung 
 
Aus Gründen der Rechtseindeutigkeit sollte bestimmt werden, wie bei den durch § 70 Abs. 3 
erfassten Gebäuden und baulichen Anlagen über den Standsicherheitsnachweis hinaus mit den 
übrigen bautechnischen Nachweisen zu verfahren ist. Hinsichtlich dieser Nachweise ist § 70 
Abs. 2 sinngemäß anzuwenden.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. 
 
Dieter Selk  




